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!§)  Materialbahn  aus  miteinander  verbundenen  (Verpackungs-)  Zuschnitten. 

1  .  Materialbahn  aus  durch  Reststege  miteinan- 
der  verbundenen  Zuschnitten  für  Klappschachteln. 

2.1.  Um  aus  dünnem  Karton  bestehende  Zu- 
schnitte  als  bahnförmiges  Material  durch  eine  Ver- 
packungsmaschine  verarbeiten  zu  können,  sind  die 
Zuschnitte  an  den  freien  Rändern  durch  Reststege 
miteinander  verbunden.  Diese  werden  im  Bereich 
der  Verpackungsmaschine  durchtrennt,  so  daß  die 
für  den  Verpackungsprozeß  erforderlichen  einzelnen 
Zuschnitte  vorliegen. 

2.2.  Bei  Verwendung  von  Zuschnitten  (14),  die 
mit  einem  einstückig  angesetzten  Kragen-Zuschnitt 
(32)  im  Bereich  einer  Vorderwand  (15)  des  Zu- 
schnitts  (14)  versehen  sind,  ist  die  Materialbahn  (37) 

^@so  ausgebildet,  daß  die  benachbarten  Zuschnitte 
^auch   im  Bereich  des  Kragen-Zuschnitts  (32)  durch 

wenigstens  einen  Reststeg  (40)  miteinander  verbun- 
§ d e n   sind,  und  zwar  an  den  freien  Rändern  von 
OJ  Kragen-Seitenwänden  (34).  Darüber  hinaus  sind 

m  Reststege  im  Bereich  von  inneren  Seitenwandlappen 
Q}(21)  sowie  im  Bereich  eines  inneren  Deckel-Seiten- 
Olappens  (29)  angeordnet. 
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Materialbahn  aus  miteinander  verbundenen  (  Verpackungs-)Zuschnitten 

Die  Erfindung  betrifft  eine  'Materialbahn  aus 
aneinandergereiten,  durch  Reststege  an  freien 
Rändern  miteinander  verbundenen  Zuschnitten 
zum  Herstellen  von  Klappschachteln  (Hinge-Lid- 
Packungen),  wobei  die  Zuschnitte  aus  einem 
Packungs-Zuschnitt  und  einem  mit  diesem  einstük- 
kig  verbundenen,  Kragen-Seitenlappen  aufweisen- 
den  Kragen-Zuschnitt  bestehen. 

Klappschachteln  (Hinge-Lid-Packungen)  aus 
dünnem  Karton  werden  in  der  Praxis  überwiegend 
aus  einzelnen,  fabrikmäßig  vorgefertigten  Zuschnit- 
ten  hergestellt.  In  der  EP-A-291  692  wird  ein  Vor- 
schlag  erläutert,  bei  dem  die  aus  dünnem  Karton 
bestehenden  Zuschnitte  an  Längsrändern  ab  trenn- 
bar,  z.  B.  abreißbar,  miteinander  verbunden  sind. 
Zu  diesem  Zweck  sind  ausgewählte  Abschnitte  der 
freien  Ränder  seitlicher  Zuschnitteile  über  Restver- 
bindungen  bzw.  Reststege  miteinander  verbunden. 
Die  Reststege  gewährleisten  den  Zusammenhalt 
der  Zuschnitte  innerhalb  der  Materialbahn.  Die  Zu- 
schnitte  können  demnach  als  fortlaufende  Material- 
bahn,  insbesondere  als  gewickelte  Bobine  gelagert, 
transportiert  und  an  der  Verarbeitungsstelle  einge- 
setzt  werden.  Innerhalb  "der  Verpackungsmaschine 
werden  Einzelzuschnitte  durch  Abtrennen  von  der 
Materialbahn  hergestellt  und  in  üblicher  Weise  ver- 
arbeitet. 

Die  Reststege  zur  Verbindung  der  Zuschnitte 
miteinander  sind  bei  dem  vorgenannten  bekannten 
Vorschlag  an  solchen  Stellen  angeordnet,  die  bei 
der  fertigen  Packung  (Klappschachtel)  innen  bzw. 
verdeckt  angeordnet  sind.  Kleine  Rückstände  der 
durchtrennten  Reststege  bleiben  dadurch  unsicht- 
bar.  Konkret  sind  diese  Reststege  im  Bereich  von 
innenliegenden  Seitenlappen  sowie  ebenfalls  innen- 
liegenden  Deckelseitenlappen  der  Packung  ange- 
ordnet. 

Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  der  Übertragung 
des  vorstehend  geschilderten  Gedankens,  Zu- 
schnitte  für  Klappschachteln  zu  fortlaufenden  Mate- 
rialbahnen  miteinander  zu  verbinden  auf  eine  be- 
sondere  Ausgestaltung  einer  Klappschachtel,  näm- 
lich  mit  einem  einstückig  mit  dem  Zuschnitt  bzw. 
Packungs-Zuschnitt  verbundenen  Kragen-Zuschnitt. 
Klappschachteln  (Hinge-Lid-Packungen)  sind  übli- 
cherweise  mit  einem  Kragen  ausgestattet,  der  in 
einem  Schachtelteil  der  Klappschachtel  angeordnet 
ist,  aus  dieser  herausragt  und  in  Schließstellung 
der  Klappschachtel  vom  Deckel  umfaßt  wird.  Ge- 
mäß  EP-A-6872  kann  eine  derartige  Klappschachtel 
mit  Kragen  aus  einem  einstückigen  Zuschnitt  her- 
gestellt  werden.  Ein  Kragenzuschnitt  ist  bei  dieser 
Ausführung  mit  einem  Packungszuschnitt  über  Ver- 
bindungsstege  verbunden.  Die  Verbindungsstege 
die  sich  auch  über  die  volle  Breite  einer  Vorder- 

wand  der  Klappschachtel  erstrecken  können,  wer- 
den  Z-förmig  gefaltet,  um  den  Kragen  in  die  pak- 
kungsgerechte  Relativstellung  zu  bringen.  Bei  dem 
Ausführungsbeispiel  der  EP-A-6872  sind  Kragen- 

5  Zuschnitt  und  Packungszuschnitt  durch  Restverbin- 
dungen  zu  einem  einstückigen  Zuschnitt  verbun- 
den. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Zu- 
schnitte  für  Klappschachteln  mit  einem  einstückig 

10  angesetzten  Kragen-Zuschnitt  so  auszubilden,  daß 
sie  eine  zusammenhängende,  fortlaufende  Materi- 
albahn  bilden  und  von  dieser  als  Einheit  abgetrennt 
werden  können. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungs- 
75  gemäße  Materialbahn  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

benachbarte  Zuschnitte  (auch)  im  Bereich  des 
Kragen-Zuschnitts  durch  wenigstens  einen  Rest- 
steg  an  den  freien,  einander  zugekehrten  Rändern 
von  Kragen-Seitenlappen  miteinander  verbunden 

20  sind. 
Der  Erfindung  liegt  die  Erkenntnis  zugrunde, 

daß  bei  komplexen  Zuschnitten,  wie  solchen  Zu- 
schnitten  für  die  Herstellung  von  Klappschachteln, 
bei  denen  der  Kragen-Zuschnitt  einstückig  mit  dem 

25  Packungs-Zuschnitt  verbunden  ist,  die  Reststege 
als  Halteorgane  zwischen  benachbarten  Zuschnit- 
ten  innerhalb  der  Materialbahn  so  verteilt  und  an- 
geordnet  sein  müssen,  daß  alle  seitlichen  Lappen 
der  Zuschnitte  innerhalb  der  Materialbahn  ausrei- 

30  chend  gehalten  sind.  Die  Materialbahn  muß  eine 
ausreichend  haltbare  Verbindung  für  die  Zuschnitte 
untereinander  gewährleisten,  um  Transport,  Lage- 
rung  und  Verarbeitung  innerhalb  der  Verpackungs- 
maschine  zu  gewährleisten.  Andererseits  soll  es 

35  durch  einfache  Mittel  ermöglicht  werden,  die  ein- 
zelnen  Zuschnitte  zerstörungsfrei  von  der  Material- 
bahn  abzutrennen. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
ist  ein  einzelner,  die  Kragen-Seitenlappen  benach- 

40  barter  Zuschnitte  miteinander  verbindender  Rest- 
steg  mit  Abstand  vom  freien,  seitlichen  Rand  der 
Materialbahn  angeordnet,  nämlich  benachbart  zu 
äußeren  Seitenlappen  des  Zuschnitts.  Dadurch  wird 
eine  optimale  Verbindung  der  Zuschnitte  innerhalb 

45  der  Materialbahn  gewährleistet  und  außerdem  die 
aufgrund  ihrer  Größe  labilen  Kragen-Seitenlappen 
am  Rand  der  Materialbahn  fixiert. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  betreffen  die 
Anordnung  und  sinnvolle  Verteilung  von  Restste- 

50  gen  zur  Verbindung  der  Zuschnitte  innerhalb  der 
Materialbahn. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  geöffnete  Klappschachtel  in  per- 
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spektivischer  Darstellung, 
Fig.  2  einen  Ausschnitt  einer  Materialbahn 

mit  Zuschnitten  für  die  Herstellung  von  Verpackun- 
gen  gemäß  Fig.  1  . 

In  Fig.  1  ist  perspektivisch  eine  Klappschachtel 
(Hinge-Lid-Packung)  gezeigt,  die  vor  allem  zur  Auf- 
nahme  von  za  Zigaretten  bestimmt  ist.  Im  Grund- 
aufbau  besteht  die  Klappschachtel  aus  einem 
Schachtelteii  10,  einem  Deckel  11  und  einem  Kra- 
gen  12.  Der  Deckel  11  ist  über  eine  Gelenklinie  13 
klappbar  mit  dem  Schachtelteil  10  verbunden.  Der 
Kragen  12  ist  innerhalb  des  Schachtelteils  10  ange- 
ordnet,  derart,  daß  der  überwiegende  Bereich  des 
Kragens  12  aus  dem  Schachtelteil  10  herausragt. 
Bei  geschlossener  Klappschachtel  wird  der  über- 
stehende  Teil  des  Kragens  12  vom  Deckel  11 
umschlossen. 

Ein  Zuschnitt  14  für  die  Herstellung  einer 
Klappschachtel  gemäß  Fig.  1  besteht  aus  Flächen- 
bereichen  zur  Bildung  einer  Vorderwand  1  5,  einer 
Rückwand  16  sowie  einer  Bodenwand  17.  Seiten- 
wände  18  und  19  bestehen  aus  äußeren  Seiten- 
wandlappen  20,  die  an  beiden  Längsseiten  mit  der 
Vorderwand  15  verbunden  sind,  sowie  aus  inneren 
Seitenwandlappen  21  ,  die  in  entsprechender  Weise 
an  der  Rückwand  16  angeordnet  sind.  Die  Seiten- 
wandlappen  -20,  21  sin.d  bei  dem  vorliegenden  Aus- 
führungsbeispiel  in  der  Breite  so  bemessen,  daß 
sie  sich  zur  Bildung  der  Seitenwände  18,  19  in 
annähernd  voller  Breite  überdecken.  Die  Seiten- 
wandlappen  20,  21  sind  durch  Klebung  miteinander 
verbunden. 

In  Verlängerung  der  Seitenwandlappen  20,  21 
befinden  sich  jeweils  Bodenecklappen  22,  die  mit 
den  unteren  Rändern  der  inneren  Seitenwandlap- 
pen  21  verbunden  sind  und  die  bei  der  fertigen 
Klappschachtel  gegen  die  Innenseite  der  Boden- 
wand  17  gefaltet  sind. 

Die  vorstehenden  Zuschnitteile  bilden  den 
Schachtelteil  10.  Der  Deckel  11  besteht  aus  Dek- 
kelrückwand  23,  Deckelvorderwand  24  sowie  Dek- 
keloberwand  25.  Deckelseitenwände  26  und  27 
werden  durch  einander  überlappende  und  mitein- 
ander  durch  Klebung  verbundene  äußere  Deckel- 
seitenlappen  28,  die  seitlich  an  der  Deckelvorder- 
wand  24  angebracht  sind,  und  durch  innere  Dek- 
kelseitenlappen  29  gebildet.  Letztere  sind  seitlich 
an  der  Deckelrückwand  angebracht.  An  den  inne- 
ren  Deckelseitenlappen  29  befinden  sich  -  analog 
zu  den  Bodenecklappen  -  Deckelecklappen  30,  die 
gegen  die  Innenseite  des  Deckels  11  bzw.  der 
Deckeloberwand  25  gefaltet  sind.  Am  freien  Rand 
der  Deckelvorderwand  befindet  sich  ein  Innenlap- 
pen  31,  der  zur  Verstärkung  gegen  die  Innenseite 
der  Deckelvorderwand  24  gefaltet  ist. 

Einstückig  mit  dem  so  ausgebildeten  Zuschnitt 
ist  ein  Kragen-Zuschnitt  32  verbunden.  Dieser  be- 
steht  aus  Kragen-Vorderwand  33  und  Kragen-Sei- 

tenwanden  34.  In  ausgebreiteter  Stellung  scniießt 
der  Kragen-Zuschnitt  32  unmittelbar  an  den  Zu- 
schnitt  14  an,  und  zwar  in  Fortsetzung  der  Vorder- 
wand  15  sowie  der  Seitenwandlappen  20.  Der  ge- 

5  samte  Zuschnitt  14  hat  demnach  eine  annähernd 
rechteckige  Gestalt  -  mit  Ausnahme  des  Innenlap- 
pens  31  auf  der  einen  und  einer  mittigen  Ausneh- 
mung  35  auf  der  anderen  Seite,  nämlich  im  Be- 
reich  des  Kragen-Zuschnitts  32. 

w  Der  Kragen-Zuschnitt  32  ist  bei  dem  vorliegen- 
den  Ausführungsbeispiel  lediglich  über  streifenför- 
mige  Restver  bindungen  36  an  den  Seiten  der 
Kragen-Vorderwand  33  mit  dem  oberen  Rand  der 
Vorderwand  15  verbunden.  Die  Restverbindungen 

w  36  werden  Z-förmig  gefaltet,  um  den  Kragen-Zu- 
schnitt  32  bzw.  dem  daraus  gebildeten  Kragen  12 
in  die  packungsgerechte  Relativstellung  zu  bringen. 

Die  aus  dünnem  Karton  bestehenden  Zuschnit- 
te  14  sind  gemäß  Fig.  2  zu  einer  Materialbahn  37 

20  miteinander  verbunden.  Die  Zuschnitte  14  sind  in- 
nerhalb  der  Materialbahn  mit  ihrer  Längserstrek- 
kung  quergerichtet.  Freie  Ränder  der  Zuschnitte  14 
sind  zur  Schaffung  einer  fortlaufenden  Materialbahn 
37  abtrennbar  bzw.  abreißbar  miteinander  verbun- 

25  den,  und  zwar  durch  Reststege  38,  39,  40.  Diese 
sind  in  besonderer  Weise  angeordnet,  nämlich 
über  die  Länge  des  Zuschnitts  14  verteilt  bei  opti- 
maler  Auswahl  der  miteinander  zu  verbindenden 
Zuschnitteile. 

30  Bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  sind 
die  benachbarten  inneren  Seitenwandlappen  21 
durch  Reststege  38  miteinander  verbunden,  und 
zwar  durch  insgesamt  fünf  derartiger  Reststege  38. 
Diese  sind  mit  gleichen  Abständen  voneinander 

35  angeordnet,  wobei  jeweils  ein  Reststeg  38  an  den 
Enden  der  langgestreckten  Seitenwandlappen  21 
angeordnet  ist.  Beim  Durchtrennen  der  Reststege 
38  verbleibende  Vorsprünge  an  den  Rändern  der 
Seitenwandlappen  21  sind  bei  der  fertigen  Klapp- 

40  schachte!  nicht  erkennbar,  da  sie  im  Inneren  der- 
selben  liegen. 

Des  weiteren  sind  benachbarte  innere  Deckel- 
seitenlappen  29  miteinander  verbunden,  und  zwar 
im  vorliegenden  Falle  durch  einen  einzelnen  Rest- 

45  Steg  39.  Dieser  ist  mit  Abstand  von  den  Seiten- 
wandlappen  21  angeordnet,  nämlich  mit  geringem 
Abstand  von  der  oberen  Begrenzung  des  Deckel- 
seitenlappens  29. 

Schließlich  sind  die  Kragen-Zuschnitte  32  be- 
50  nachbarter  Zuschnitte  14  im  Bereich  der  Kragen- 

Seitenwände  34  miteinander  verbunden.  Auch  hier 
ist  lediglich  ein  Reststeg  40  vorgesehen.  Dieser  ist 
mit  deutlichem  Abstand  vom  freien,  oberen  Rand 
der  Kragen-Seitenwand  34  angeordnet,  nämlich  be- 

55  nachbart  zum  äußeren  Seitenwandlappen  20. 
Durch  die  Relativverschiebung  des  Kragen-Zu- 
schnitts  32  relativ  zum  Schachtelteil  10  gelangt  ein 
Vorsprung,  der  infolge  Durchtrennung  des  Rest- 
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Stegs  40  entsteht,  in  den  Bereich  des  Seitenwand- 
lappens  20,  wird  demnach  durch  die  Seitenwände 
18,  19  verdeckt. 

Die  Verbindung  der  Zuschnitte  14  miteinander 
in  der  vorstehenden  Weise  hat  sich  als  optimal 
erwiesen  für  einen  ausreichenden  Zusammenhalt 
der  Materialbahn  37  vor  der  Bildung  der  einzelnen 
Zuschnitte  14.  Andererseits  ist  ein  leistungsfähiges 
Abtrennen  der  Zuschnitte  14  ohne  Zerstörung  der- 
selben  möglich.  Die  Reststege  38,  39,  40  haben 
vorzugsweise  eine  Breite  von  0,5  mm. 

oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Reststege  (38,  39,  40) 
eine  Breite  von  etwa  0,5  mm  aufweisen. 

Ansprüche 
75 

1.  Materialbahn  aus  aneinandergereihten,  durch 
Reststege  (38,  39,  40)  an  freien  Rändern  miteinan- 
der  verbundenen  Zuschnitten  (14)  zum  Herstellen 
von  Klappschachteln  (Hinge-Lid-Packungen),  wobei 
die  Zuschnitte  (14)  aus  einem  Packungs-Zuschnitt  20 
und  einem  mit  diesem  einstückig  verbundenen, 
Kragen-Seitenwand  (34)  aufweisenden  Kragen-Zu- 
schnitt  (32)  bestehen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  benachbarte  Zuschnitte  (14)  (auch)  im  Bereich 
des  Kragen-Zuschnitts  (32)  durch  wenigstens  einen  25 
Reststeg  (40)  an  den  freien,  einander  zugekehrten 
Rändern  der  Kragen-Seitenwand  (34)  miteinander 
verbunden  sind. 

2.  Materialbahn  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zuschnitte  (14)  im  Bereich  30 
von  bei  der  fertigen  Klappschachtel  (Hinge-Lid-Pak- 
kung)  innenliegenden  (inneren)  Seitenwandlappen 
(21)  zur  Bildung  von  Packungs-Seitenwänden  (18, 
19)  durch  fünf  in  regelmäßigen  Abständen  vonein- 
ander  angeordnete  Reststege  (38)  miteinander  ver-  35 
bunden  sind. 

3.  Materialbahn  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Zuschnitte  (14)  im 
Bereich  von  bei  der  fertigen  Klappschachtel 
(Hinge-Lid-Packung)  innenliegenden  Deckelseiten-  40 
läppen  (29)  zur  Bildung  von  Deckelseitenwänden 
(26,  27)  durch  einen  Reststeg  (39)  miteinander 
verbunden  sind,  der  auf  der  einem  Deckelecklap- 
pen  (30)  des  Zuschnitts  (1  4)  zugekehrten  Seite  des 
(inneren)  Deckelseitenlappens  (29)  angeordnet  ist,  45 
mit  einem  Abstand  von  dem  benachbarten  Rest- 
steg  (38)  der  (inneren)  Seitenwandlappen  (21),  der 
etwa  den  Abständen  der  Reststege  (38)  im  Bereich 
der  Seitenwandlappen  (21  )  voneinander  entspricht. 

4.  Materialbahn  nach  Anspruch  1  ,  sowie  einem  so 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  (einzelne)  Reststeg  (40) 
zur  Verbindung  benachbarter  Kragen-Seitenwände 
(34)  mit  größerem  Abstand  vom  freien,  oberen 
Rand  der  Kragen-Seitenwand  (34)  angeordnet  ist,  55 
insbesondere  unmittelbar  benachbart  zum  äußeren 
Seitenwandlappen  (20)  des  Zuschnitts  (1  4). 

5.  Materialbahn  nach  Anspruch  1  ,  sowie  einem 
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der  maßgeblichen  Teile rtsaruch N  MELDUNG  (Int.  CI.S) 

A 

P-A-0  291  692  (FQCKE) 
Spalte  3,  Zeile  13  -  Spalte  4,  Z e i l e  

1;  Figur  2  * 
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Der  vorliegende  Recherchenbencht  wurde  für  alle  ratentansprucne  erstem 
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DEN  HAAG 04-07-1990 BESSY  M.J.F.M.G. 

KATEGORIE.  UfcK  GfciNAININ  IE.«  uur.lhvie.1̂   i  e, 
X  :  von  besonderer  ueaeuiung  »nein  Deiracnm 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund 
O  :  nichtschriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 
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E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
ÄTMhgl'ied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 
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